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Grußwort 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

wir möchten Ihnen mitteilen, dass der Migrant_innenbeirat einen neuen Vorstand gewählt hat. 

In einer demokratischen Wahl haben die Mitglieder des Beirats ihre Stimmen abgegeben und 

folgende Personen in unseren neuen Vorstand gewählt: 

 

- 2 gleichberechtigte Vorsitzende: Frau Dr. Fedoua Hamman und Herr Ali Sari 

- 3 Beisitzer: Frau Thelma Basil, Herr Jascha Hilkowitz und Frau Dr. Olena Neumann 

 

Wir wünschen den neuen gewählten Vorstandsmitgliedern viel Erfolg bei ihrer Arbeit und 

bedanken uns bei allen Beiratsmitgliedern für das Vertrauen und die Zusammenarbeit. Der 

Migrant_innenbeirat der Stadt Freiburg setzt sich für die Belange der Migrantinnen und 

Migranten in unserer Stadt ein und vertritt ihre Interessen gegenüber der Stadtverwaltung und 

anderen relevanten Institutionen. Wir wollen unsere Arbeit unter dem Motto "Nach vorne 

schauen und partizipativ handeln" fortsetzen.  

 

In diesem Newsletter berichtet die Kommission für Bildung und Familie u.a. über eine Fachtagung 

zur Mehrsprachigkeit, die Kommission für Chancengleichheit und Teilhabe über ihre Initiative für 

eine Ausländerbehörde als Willkommensbehörde und die Frauenkommission über ihre 

frauenspezifischen Aktivitäten. Außerdem berichten wir über die Interkulturellen Wochen, ein 

neues Mitglied und Einbürgerung. 

 

Liebe Leserinnen und Leser, bevor wir uns in das Jahr 2024 verabschieden, möchten wir Ihnen  

die Lektüre des Buches Shalom und Salam des Autors Muhammad Sameer Murtaza und Das Buch 

vom Antirassismus, 20 Lektionen, um Rassismus zu verstehen und zu bekämpfen der Autorin 

Tiffany Jewell empfehlen. Eine Beschreibung der Bücher finden Sie auf Seite 8-9.  

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen schöne friedliche Tage und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

 

Herzliche Grüße, 

 

Co -Vorsitzende: Fedoua Hamman 

 

Kontakt: vorstand@mmb-freiburg.de 

 

 

 

 

Neu gewählter MMB Vorstand: 
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Kommission für Bildung & Familie 

Fachtagung und Aktionstag „Mehrsprachigkeit“ am 14.10.2023 

Auch in diesem Jahr haben wir uns im Rahmen der Interkulturellen Wochen 

Freiburg mit dem Thema Mehrsprachigkeit befasst, diesmal mit Blick auf die Frage, 

welches Zukunftspotential Mehrsprachigkeit für Bildung und Beruf hat. In Freiburg 

und in ganz Deutschland wachsen rund 40 Prozent der Kinder und Jugendlichen mit 

mehr als einer Sprache auf. Ihre Sprachen werden im offiziellen Bildungssystem jedoch weder 

anerkannt noch gefördert, obwohl mehrsprachige Kompetenzen in der globalisierten Welt 

dringend notwendig sind. Die Fachtagung konnte diverse Vertreter*innen aus Forschung, Bildung, 

Politik, Vereinen und Migrant*innenorganisationen zusammenbringen, die im Rahmen von 

Diskussionsrunden und Fachkreisen über gute Praktiken sowie über Herausforderungen bei 

Förderungen von Mehrsprachigkeit diskutierten. Im Anschluss fand der Aktionstag 

„Sprachmonster retten Sprachen“ statt: Zehn Migrant*innenorganisationen und Schulen für 

Herkunftssprachen aus Freiburg 

präsentierten diverse Workshops und 

Aktionen für und von Kindern in 

verschiedenen Sprachen. Die Fachtagung 

wurde von der Initiative für Mehrsprachigkeit 

und interkulturelle Bildung (IMIB) e.V. in 

Kooperation mit dem Migrant*innenbeirat 

Freiburg und Bildung für Alle e.V. realisiert. 

Mehr dazu auf: https://migrantenbeirat-

freiburg.de/2023/10/19/wir-sprechen-mehr-

ueber-mehrsprachigkeit-als-

zukunftspotential-in-bildung-und-beruf/ 

 

Prävention von und Umgang mit Rassismus in städtischen 

Kindertageseinrichtungen KJHA Sitzung am 17.10.2023: 

Mitglieder der Kommission für Bildung und Familie des Migrantenbeirats und des Kidayo e.V. 

waren zur Sitzung des Kinder- und Jugendhilfeausschusses des Freiburger Gemeinderats 

eingeladen, um Fragen und Ergänzungen zum Thema "Prävention und Umgang mit Rassismus in 

kommunalen Kindertagesstätten" zu beraten. 

Rassismus ist Gewalt und auch subtiler Alltagsrassismus und Mikroaggressionen, die schwarze 

Kinder und Kids of Color erleben, hinterlassen unauslöschliche Spuren. Der Schutz vor 

rassistischer Diskriminierung ist ein Grundrecht und alle sind aufgefordert ihr Bestes zu geben, 

um diesen Schutz zu gewährleisten. 

Wir freuen uns sehr über das Engagement des Amts für städtische Kindertageseinrichtungen 

(ASK) und danken insbesondere Frau Zink für Ihre Offenheit und den Austausch, sowie allen 

Kitaleitungen und Erzieher*innen in den städtischen Kitas für das Weitertragen und Dranbleiben 

an dieser so wichtigen Antirassismus-Arbeit. 

https://migrantenbeirat-freiburg.de/2023/10/19/wir-sprechen-mehr-ueber-mehrsprachigkeit-als-zukunftspotential-in-bildung-und-beruf/
https://migrantenbeirat-freiburg.de/2023/10/19/wir-sprechen-mehr-ueber-mehrsprachigkeit-als-zukunftspotential-in-bildung-und-beruf/
https://migrantenbeirat-freiburg.de/2023/10/19/wir-sprechen-mehr-ueber-mehrsprachigkeit-als-zukunftspotential-in-bildung-und-beruf/
https://migrantenbeirat-freiburg.de/2023/10/19/wir-sprechen-mehr-ueber-mehrsprachigkeit-als-zukunftspotential-in-bildung-und-beruf/
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Auch die Kitas in freier Trägerschaft aus Freiburg und der Gesamtelternbeirat der Schulen haben 

Interesse an einer Mitwirkung bei dem Thema gezeigt. Wir appellieren für mehr 

rassismuskritische Fortbildungen für Lehrer*innen und eine stärkere Einbindung der 

Schulsozialarbeit. Es muss ein gemeinsames und umfassendes Bemühen in allen 

Bildungseinrichtungen sein, was für von Rassismus betroffene Kinder so wichtig ist. 

 

Öffentliche Sitzung des MigrantInnenbeirats am 8.11.2023 zum Thema 

“Sprachbildung für Erwachsene in Freiburg: Impulse aus der Praxis”:  

In unserer dritten öffentlichen Sitzung, die diesmal von der Bildungskommission organisiert und 

moderiert wurde, widmeten wir uns einem sehr brennenden Thema für viele MigrantInnen aus 

Freiburg: “Sprachbildungsangebote für Erwachsene: Impulse aus der Praxis” 

Gemeinsam mit unseren ReferentInnen haben wir die unterschiedlichen Sprachkursangebote 

unter die Lupe genommen und dabei wichtige Erkenntnisse gewonnen:  

• Es sind zwar bereits viele unterschiedliche Sprachkursangebote vorhanden, die aber 

aufgrund der steigenden Zuwanderung nicht ausreichend sind und dringend ausgebaut 

werden müssen 

• Sehr häufig spielen psychosoziale Faktoren oder belastende Alltagsprobleme eine 

entscheidende Rolle für den regelmäßigen Besuch eines Sprachangebots und 

entsprechend für eine gelungene Sprachbildung. Dabei ist mehrmals betont worden, dass 

die Migrationsberatungsstellen dringend ausgebaut werden müssen, was im Gegensatz zu 

den eigentlich geplanten Kürzungen steht 

• Es fehlt eine transparente und leicht zugängliche Übersicht über die unterschiedlichen 

Sprachbildungsangebote für Erwachsene in Freiburg 

• Es besteht eine unzureichende Vernetzung unter den einzelnen Sprachangebotsträgern in 

Freiburg. Diese würde für eine bessere Beratung und Versorgung der 

Sprachangebotssuchenden sorgen. 

Durch die gewonnenen Erkenntnisse ist somit ein klarer politischer Handlungsbedarf identifiziert 

worden, um Sprachbildung für Erwachsene in Freiburg noch besser und nachhaltiger zu gestalten. 

Der MMB wird entsprechend weiter am Thema dranbleiben und sich politisch für eine 

Verbesserung der oben ausgeführten Problemlage einsetzen. 

Wir bedanken uns bei unseren ReferentInnen, u.a. bei Herr Zachari Wagner vom Amt für 

Migration und Integration, Frau Pia Senftleben vom Verein Bildung für alle e.V., Frau Nadja Usova 

vom Südwind e.V. und bei Frau Daniela Körner von der Edith Stein Berufsschule, für die 

informativen Impulse aus der Praxis und bei all den anwesenden Gästen für den lebendigen und 

spannenden Austausch.  

 

Wir freuen uns auf Fragen und Anregungen: bildung@mmb-freiburg.de 

  

mailto:bildung@mmb-freiburg.de
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Kommission für Chancengleichheit und Teilhabe (TK) 

Initiative für eine Ausländerbehörde als Willkommensbehörde in Freiburg 

Unsere Kommission engagiert sich für Chancengleichheit für Migranten und 

Geflüchtete. Hierdurch sind wir mehrfach auf strukturelle Probleme gestoßen, die 

sich in unserer Ausländerbehörde manifestieren und unter denen die Betroffenen 

leiden. 12/22 hat unser Kommissionsmitglied Ralph Ucheh mit einem 

Ausländerbehörden-Adventskalender des Satirikers Jan Böhmermann uns unsere 

Verantwortung gegenüber den Freiburger Migranten in Erinnerung gerufen und auf unserer 

Kommissionssitzung 01/23 haben wir entschieden, dieses Thema aufgrund seiner großen 

Bedeutung in den Fokus zu nehmen. Bis 06/23 erstellten wir unter Einbeziehung u.a. von 

Ausländern unser Initiativblatt für eine Willkommensbehörde in Freiburg, in dem wesentliche 

Probleme mit ihren möglichen Ursachen beschrieben sowie 6 Forderungen erhoben wurden. 

Dieses Initiativblatt sendeten wir mit einem u.a. 20 Fragen enthaltenden Brief an die damalige 

Leiterin des Amtes für Migration und Integration Frau Dr. Niethammer. Ende Juni führten wir 

diesbezüglich ein Gespräch mit weiteren MMB-Mitgliedern und der AMI-Leitung, in dem wir über 

geplante Umstrukturierungen der Ausländerbehörde informiert wurden und unsere Fragen 

zumindest mündlich beantwortet wurden. Leider reichte die Zeit nicht, um unsere Forderungen 

angemessen zu besprechen. 07/23 präsentierten unser Kommissionsvorsitzender Jascha 

Hilkowitz und unser Kommissionsmitglied Ali Sari auf der „GLEICH-teilhaben-Konferenz“ unsere 

Initiative und kam aus dem Publikum die Forderung nach Beteiligung der Migrantenvereine an 

der Problemlösung. Unserer Kommission und dem MMB wurde mehrfach vorgeworfen, als 

Interessenvertreter der Ausländer müssten wir das Thema öffentlich sichtbarer bearbeiten sowie 

uns deutlicher positionieren. 

Dies haben wir 11/23 mit einem Experten-Vortag und Diskussionsabend mit der 

Autorin Souad Lamroubal getan mit dem Titel „Was muss auf Bundes-, Landes- 

und kommunaler Ebene geschehen, damit Ausländerbehörden zu 

Willkommensbehörden werden? Unsere Referentin richtete u.a. in der ZDF-

Satiresendung „Magazin Royale“ ihren kritischen Blick auf kommunale 

Ausländerbehörden und veröffentlichte einen Dokumentarfilm “Die missachteten 

Jugendlichen”. 09/22 erschien ihr links abgebildetes Buch. Sehenswertes ist das 

Video SWR1 Leute vom 20.12.2022. Ihr vollständiger Vortrag, ein Interview und 

ein Bericht über unsere Veranstaltung sind bei Radio Dreyeckland nachzuhören.  

In der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Migration und Integration am 

07.12.23 gab es auf Antrag des MMB unter Tagesordnungspunkt 3 „Situation und aktueller Stand 

der Neuorganisation der Ausländerbehörde und der Einbürgerung im Amt für Migration und 

Integration“ einen mündlichen Bericht mit einer Powerpoint-Präsentation seitens AMI.  

Wir werden die MIA-Sitzung sowie unsere Veranstaltung auswerten, den mit den Betroffenen, 

mit dem AMI und mit der Zivilgesellschaft begonnenen Dialog fortsetzen und hoffentlich 

gemeinsam die nötigen Verbesserungen erzielen. Das Thema Ausländerbehörde wird uns also 

auch 2024 weiter beschäftigen, solange Freiburger ohne deutschen Pass dort hinsichtlich ihrer 

Chancen auf Arbeit, Wohnung, Reisefreiheit und sozialer Teilhabe benachteiligt werden. 

Kontakt: Teilhabe@mmb-freiburg.de 

https://youtu.be/s7HrAGlni50
https://migrantenbeirat-freiburg.de/wp-content/uploads/2023/12/230619_Initiativblatt_Chancengleichheitskommission_fuer_Willkommenbehoerde-1.pdf
https://ichduwir.nrw/souad/souad.mp4
https://youtu.be/ocvtJQF-0Pw?si=BhPSMR1YAdmB-49C
https://youtu.be/HdA-_ZL8MtA?si=xtD4xYXO0Q7DJ_Iq
https://youtu.be/HdA-_ZL8MtA?si=xtD4xYXO0Q7DJ_Iq
https://dietz-verlag.de/isbn/9783801270469/Yallah-Deutschland-wir-muessen-reden-Aus-dem-Leben-einer-deutsch-marokkanischen-Beamtin-Souad-Lamroubal
https://www.ardmediathek.de/video/swr1-leute/souad-lamroubal-oder-integrationsbeamtin-oder-integration-darum-ist-sie-immer-noch-ein-heisses-eisen/swr/Y3JpZDovL3N3ci5kZS9hZXgvbzE3NzkwOTI
https://rdl.de/beitrag/wie-kann-der-freiburger-ausl-nderbeh-rde-geholfen-werden
https://migrantenbeirat-freiburg.de/event/herausforderungen-der-auslaenderbehoerde-als-top-der-mia-sitzung/
mailto:Teilhabe@mmb-freiburg.de
https://dietz-verlag.de/isbn/9783801270469/Yallah-Deutschland-wir-muessen-reden-Aus-dem-Leben-einer-deutsch-marokkanischen-Beamtin-Souad-Lamroubal
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Frauenkommission (FK) 

Die FK-MMB hat ein neues Mitglied: Frau Yrgalem Abreha. Sie hat ihre Erfahrung 

und Engagement in die Gruppe eingebracht und es für die FK-MMB eine große 

und wertvolle Bereicherung. 

Im Rahmen des internationalen Frauentags am 14.03.2023 wurden die Ergebnisse 

des Fragebogens „Partizipation in Politik und Gesellschaft – für Frauen mit Flucht- 

und Migrationsgeschichte“ offiziell veröffentlich. Diese Informationen wurde seit März 2023 als 

Flyer – nicht nur zwischen den Kooperationspartner_innen der FK-MMB, sondern auch in 

verschiedenen Organisationen Freiburgs verteilt –, um die Situation dieser Zielgruppe 

bekanntzumachen. 

Die Teilnehmer_innen diskutierten die großen Themen der Befragung, und die wichtigen Ideen, 

Diskussionen und Anmerkungen waren: „Bildungsmöglichkeiten und Anerkennung von 

Abschlüssen“, „Aufenthaltsrecht und Partizipation in der Politik“, „Rassismus und 

Diskriminierung“ und „Schutz vor Gewalt“. 

Zusätzlich wurden am 29.03.203 diese Ergebnisse in einer öffentlichen MMB-Sitzung mit 

Expert_innen tiefer analysiert. 

Diese Information ist für die FK-MMB sehr wichtig, aus diesem Grund wurde der Fragebogen in 

der MIA-Sitzung am 21.09.2023 im Rathaus diskutiert, um der Stadt Freiburg die Not der Frauen 

zu präsentieren, damit die FK-MMB bessere Möglichkeiten und echte Lösungen für die neuen 

Freiburger_innen finden kann. 

Alle zukünftigen Aktivitäten der FK-MMB werden in Bezug auf die Ergebnisse des Fragebogens 

stattfinden. Am 25.11.2023 und im Rahmen der „16 Tage Stopp Gewalt an Frauen“ wurde der 

„Workshop Frauengesundheit“ organisiert, der eine Kooperation mit der Klinik für 

Frauenheilkunde des Universitätsklinikums Freiburg und FAIRburg e.V. war. Das Ziel war eine 

edukative und erklärende Aktivität für die Frauen in Bezug auf diese Fragen: wie ist die weibliche 

Anatomie aufgebaut? Wie läuft ein Termin bei der Frauenärzt*in? Was sind 

Geschlechtskrankheiten? Wie kann ich verhüten? Ich wurde beschnitten und habe Schmerzen. 

Wie kann man mir helfen? Viele weitere Fragen wurden beantwortet. In verschiedenen 

interaktiven Stationen wurde das Thema Frauengesundheit erklärt. 

Kontakt: frauenkommission@mmb-freiburg.de  

  

mailto:frauenkommission@mmb-freiburg.de
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Interkulturelle Wochen Freiburg (IKW) 2023 

MMB hat eine sehr wichtige Rolle in der 

IKW 2023 gespielt, weil er von Anfang an 

im organisatorischen Team mit Frau 

Lucia Rolim-Schulz und Frau Dianela 

Arroyo Fernández in alle Aktivitäten 

eingebunden war: Auftaktveranstaltung, 

hier war Frau Dianela Arroyo Fernández 

eine der Protagonistinnen der 

„Zwischenräume: Briefe des 

Ankommens“. Das Ziel war die Erzählung von persönlichen Geschichten durch Briefe von vier 

Migrantinnen in Freiburg. 

Africa Day ist eine der wichtigsten Veranstaltungen der IKW, Frau Kirstie Angstmann hat die 

Moderation übernommen. 

Zwei Workshops mit dem Thema „Zusammenhalt ohne Rassismus“, und außerdem „Älter werden 

in Haslach“ wurden auch wichtige Aktivitäten für die IKW, die von Frau Claire Désenfant 

durchgeführt wurden. 

Die Frauenkommission hat eine Kooperation mit Caritas organisiert und den Workshop „wie 

funktioniert das deutsche Gesundheitssystem?“ am 10.10.2023 in der „Quartiersarbeit 

Zähringen“ durchgeführt. Das Ziel war die Frauen mit Migrationsgeschichte über das deutsche 

Gesundheitssystem zu informieren. 

Außerdem wurde die Fachtagung „wir sprechen mehr über Mehrsprachigkeit als 

Zukunftspotential“ von der Bildungskommission organisiert. Eine sehr wichtige Aktivität, die viele 

verschiedene wichtige Akteur_innen in Freiburg gesammelt hat. 

 

 

Wechsel beim Migrant_innenbeirat 

Ein herzliches Willkommen an Herrn Dr. Zahir Nazary, der dem Beirat 

beigetreten ist. Und wir möchten Frau Claire Désenfant für ihr 

Engagement und für ihre Leistungen im Beirat herzlich bedanken. 

 

Dr. Zahir Nazary 

 

 

Einbürgerung 

Wir gratulieren ganz herzlich Herrm Ardawan Abdi, der am 

09.12.2023 seine Einbürgerung mit 300 weiteren Eingebürgerten 

Freiburgern feiern konnte - nach einer sehr langen Bearbeitungszeit. 

 

Ardawan Abdi 
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Sonstiges 

Die Co-Vorsitzende Fedoua Hamman 

nahm am 25 November an dem 

Landesfachtag des LAKA in Mannheim 

teil wo es Gelegenheiten gab mit 

anderen Migrant_innen-Beiräten aus 

ganz Baden-Württemberg sich zu 

vernetzten und über ihre Arbeit zu 

erfahren. 

 

 

 

 

 

Buchempfehlungen: 

„Shalom und Salam“ Autor: Muhammad Sameer Murtaza 

Ein Aufruf zu islamischer Selbstkritik und zum Frieden 

unter den Bruderreligionen Judentum und Islam. 

Schalom und Salam – die beiden Friedensgrüße sind 

Programm dieses Buchs, das für Verständigung und 

Toleranz zwischen Judentum und Islam wirbt. Muhammad 

Sameer Murtaza spricht sich dabei unmissverständlich 

gegen jeden Versuch aus, Antisemitismus aus dem Koran 

heraus begründen zu wollen und fordert eine radikale 

Selbstkritik der Muslime. Leidenschaftlich und mit den 

Mitteln der wissenschaftlichen Interpretation plädiert er – 

immer auf der Grundlage des Qur’an – für eine 

Annäherung der Bruderreligionen von Judentum und 

Islam. Die Stimme eines ebenso gläubigen wie gelehrten 

und weltoffenen Muslims, die gerade in Zeiten eines 

verstärkten islamisch verbrämten Antisemitismus im 

deutschsprachigen Raum weite Beachtung verdient. 

„Wie können wir davon sprechen, der Islam kenne keinen 

Rassismus, keine Feindseligkeit gegenüber bestimmten Menschengruppen, sondern gestehe 

allen Menschen die gleiche unverletzliche Würde zu, wenn es ganz offensichtlich diesen 

Antisemitismus unter uns gibt? Muslim zu sein bedeutet nicht, die eigenen Partikularinteressen 

zu vertreten oder einen religiösen Chauvinismus zu pflegen, sondern es erfordert eine – 

manchmal – schmerzhafte Tugend, nämlich das Einstehen für Gerechtigkeit, auch wenn es gegen 

einen selber geht.“ 
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„Das Buch von Antirassismus, 20 Lektionen, um Rassismus zu verstehen und zu bekämpfen“ 

Autorin: Tiffany Jewell  

 

Aktiv werden gegen Rassismus: Niemand ist zu jung, 

um für andere einzustehen! 

Was ist Rassismus? Woher kommt er? Warum existiert 

er? Und die wichtigste Frage von allen: Was kann ich 

dagegen tun? In diesem außergewöhnlichen Ratgeber 

führt die Autorin Tiffany Jewell in 20 Kapiteln und 

vielen Übungen durch Geschichte und Gegenwart des 

Rassismus. Dabei zeigt die Montessori-Erzieherin 

Kindern und Jugendlichen, wie sie im Alltag für eine 

Gesellschaft frei von Fremdenfeindlichkeit und 

Ausgrenzung, Vorurteilen und Hass kämpfen können – 

und warum sich ihr Engagement lohnt! 

- Selbstwert steigern: Schenkt Hoffnung und Mut 

durch inspirierende Geschichten 

- Die Welt verstehen: Hintergründe zur Entstehung 

von Diskriminierung 

- Zeige Solidarität: Erklärt Sprache, Werkzeuge und Handlungen, um Rassismus zu bekämpfen 

- Tu was gegen Rassismus: Mit vielen Übungen zum Mitmachen und aktiv werden 

- Pädagogisch wertvoll: In Zusammenarbeit mit dem Institut für diskriminierungsfreie Bildung 

- Kinderbuch ab 10 Jahren zum selbst lesen oder als Unterrichtsmaterial für den Ethik-Unterricht 

 

Selbstvertrauen stärken: Finde deine Identität und sei, wie du bist! 

Damit junge Erwachsene Verständnis und Empathie für andere aufbringen können, müssen sie 

sich erst mal ihrer eigenen sozialen Identität bewusst werden. Darauf aufbauend werden 

wichtige Konzepte erklärt und aufgezeigt, was persönlicher und institutioneller Rassismus ist. 

Anschließend können die jungen Leser*innen mit vielen Übungen in ihre Rolle als Anti-

Rassist*innen hineinwachsen. Damit ist dieses Buch ein erster Schritt auf den Weg in eine offene 

Gesellschaft ohne Vorurteile, Hate Speech und Ausgrenzung! 

 

 

 

 

von weiteren Newslettern 

1. Asylforums: https://www.diakonie-freiburg.de/index.php?asylforum 

2. Arbeitsmarktintegration: https://www.freiburg.de/pb/1049179.html 

3. Flüchtlingsrat Baden-Württemberg: https://fluechtlingsrat-bw.de/newsletter/ 

https://www.diakonie-freiburg.de/index.php?asylforum
https://www.freiburg.de/pb/1049179.html
https://fluechtlingsrat-bw.de/newsletter/

